Branchenmessen nutzen – wie ihr Besuch gelingen kann 
Branchenmessen sind Märkte der Möglichkeiten. Hocheffizient, wenn man sie zu nutzen weiß. Sie üben eine große Faszination auf die Menschen aus. Auf nationalen und internatonalen Leitmessen, kann man die Branche regelrecht spüren, denn an keinem anderen Ort findet man so viele Menschen mit ähnlichen Visionen und Zielen. 
Eine Fachmesse ist eine hocheffektive Verkaufsveranstaltung. Die Verkäufer haben anders als im normalen Verkaufsgespräch hier ein Vielfaches an kurzen Verkaufsgesprächen zu führen. Genauso anspruchsvoll ist es für den Fachbesucher. Für ihn liegt die Herausforderung darin, die richtigen Gespräche zu selektieren und seine Ziele trotz Messetrubel und Ablenkungen im Auge zu behalten. Oftmals mißlingt ein Messebesuch, denn Messen können auch verführen wie im Märchen die Meerjungfrauen. Gibt man sich Ihrem Zauber hin, ploppt man am Abend halb tot, frustriert, erschlagen und unzufrieden aus der Tür und fragt sich, was dieser Tag einem nun so gebracht haben soll, außer schmerzenden Füßen. 

Nicht jeder ist gleich „gefährdet“. Lesen Sie über vier Besuchergrundtypen, es gibt sie männlich oder weiblich, von denen wir alle einen Anteil in uns haben. Die ersten zwei mehr rational dominierten, die letzteren mehr emotional dominierten Typen. Vielleicht erkennen Sie Merkmale der Typen in Ihnen oder Ihren Kontakten wieder? 
Der „Fachexperte“ [blau], der genau weiß, wen er sprechen will. Er geht meist nur einen Tag auf die Messe, eventuell kürzer. Er will mit entscheidungsbefugten Fachleuten sprechen und kommt gleich zum Wesentlichen: dem Preis oder dem Problem. Ihm kann man bei Zahlen und Fakten kein „A“ für ein „U“ vormachen. Meist sind sein Tag und seine Termine geplant – neue Kontakte, Kontaktpflege oder Geselliges liegen ihm nicht so. 
Die „Controllerin“ [grün] bucht ihre Anreise und ihr Hotelzimmer weit im Voraus. Sie hat sich ein vergünstigtes Messeticket online gesichert. Sie hat die Angebote der Hersteller gelesen und sich dort auch mit Terminen angemeldet. Bei ihr wird nicht lange theoretisch diskutiert, sie hat ihre Projekte im Blick. Sie ist pünktlich und organisiert und will die Dinge nach der Messe zum Laufen bringen. Flexibilität ist nicht ihre Stärke. Sie gerät leicht unter Stress und kann sich manchmal im Organisationsdetail verlieren. 
Die Geschäftsführerin eines Branchenverbandes [rot] Sie ist spontan und sprachbegabt. Sie entscheidet sich kurzfristig zu einem Messebesuch und kommt meist nicht zur Planung. Für sie hat sich die Messe gelohnt, wenn Sie ein Gefühl für die Branche bekommen, Konflikte geklärt und interessante Gespräche geführt hat. Sie geht auch gerne in Fortbildungsveranstaltungen im Kongress, wenn es passt. Zeitliche Planungen sind für sie ein Graus. Wenn sie nicht die richtigen Leute antrifft, kann der Tag zu einem Desaster werden.
Der Stratege [gelb] Ihn interessiert auf der Messe nicht nur das laufende Geschäftsjahr. Er will ein Gefühl für die weitere Entwicklung der Unternehmen bekommen. Für ihn sind internationale Leitmessen ein Muss. Er kann intuitiv erfassen, wie die Lage der Branche ist. Ihn interessieren die zukünftigen Projekte, die Marktnachrichten. Er hat sich auf alle Fälle ein paar Kongressveranstaltungen notiert und geht auch mindestens zu einer hin. Tief in die Fakten einsteigen oder Planung liegen ihm nicht so.
Tipps für den Eintagesmessebesucher 
Viele „alte Hasen“ oder „Strategen“ gönnen sich einen Mehrtagesbesuch der wichtigsten Branchenmesse. Man nutzt die Gelegenheit sich umfangreich auszutauschen, Trends und Marktentwicklungen mitzubekommen und sich zu informieren. Man will Stimmungen und Trends mitbekommen, um frühzeitig mit seinem eigenen Geschäft darauf reagieren zu können. Wichtig ist einem, inspiriert die Messe zu verlassen, seine neuen Projekte schon vor Augen zu haben, alte Kontakte gepflegt und wichtige neue aufgebaut zu haben. 
Wer sich nur einen Tag Zeit nehmen kann, hat es da wesentlich schwieriger. Je enger der Zeitplan, je wichtiger wird die Planung. Die fällt natürlich den „Strategen“ und „Vermittlern“ besonders schwer. Ohne Ziele und Planungen reicht die Zeit oft nicht, man verlässt die Messe unzufrieden und stellt fest, dass einem der heimelige Plausch mit Bekannten und Kollegen nichts für den Alltag gebracht hat. Ist Ihnen das schon passiert? Wollen Sie es vermeiden, dann probieren Sie es vielleicht mit diesen Tipps. 

So kann Ihr 1-Tagesbesuch gelingen 
1) Wichtigster Tipp – für einen Tag Messebesuch nicht den letzten Messetag wählen, gerade wenn man eine weitere Anreise hat. Denn da schliessen Messen oft früher früher und erfahrungsgemäss bauen einige Stände schon vorher ab. An diesem Tag hat man es auch schwer, die Branchenstimmung mitzubekommen. 
2) Ziele setzen – Bei einem Tag Messebesuch ist es enorm wichtig zu fragen, mit welchen Ergebnissen man nach Hause kommen möchte. Sei es, dass man sich ein Sortiment in der Tiefe anschauen möchte, Ansprechpartner der Lieferanten persönlich kennenlernen oder einen Überblick über die Marktentwicklung im Kongress bekommen möchte. Immer sind die Vor- und Nachteile eines Besuches abzuwägen. Ist man entschieden, dass man mit diesem Besuch viele „Fliegen mit einer Klappe“ schlagen kann, kann man loslegen. Es gilt, sich selbst von Terminen und Verpflichtungen freizuschaufeln, Arbeiten zu delegieren und Termine mit seinen wichtigsten Gesprächspartnern (die haben meist selbst volle Terminkalender auf der Messe) zu organisieren. Es ist hilfreich die Handynummern auszutauschen, da Verspätungen auf der Messe an der Tagesordnung sind. Da hilft es, sich per Handy im Notfall neu verabreden zu können. So bleibt man flexibel und verliert keine Zeit mit unnützem Warten. Wichtig ist auch daran zu denken, auch eigene Visitenkarten und Firmenunterlagen in ausreichender Anzahl zur Messe fertig zu haben.
3) Gespräche effizient gestalten - Eine Messe ist nicht zu vergleichen mit z.B. einem Gespräch im Ladenbüro. Aufgrund der Vielzahl der möglichen Gesprächspartner auf einer Messe, ist es vorteilhaft, die Gespräche kurz und bündig zu halten. Idealerweise dauern vereinbarte Gesprächstermine 15 bis 30 Minuten. In diesem Takt kann man auch planen, plus Wegezeiten. Eine Vorbereitung der Gespräche kann sinnvoll sein. Auch der Aussteller wird nach einer Weile eventuell auf die Uhr schauen, das ist normal und nicht persönlich zu nehmen. 
4) Puffer lassen – Mehr als 60% der Zeit sollte man nicht mit sehr wichtigen Terminen verplanen. Den Rest der Zeit bleibt als Puffer für spontane Treffen, Dinge mit geringerer Priorität, die man auch weglassen kann, etc.. 
Im Umkehrschluss überfordert es eher, wenn man mehr als sechs ausführlichere Termine pro Tag plant. 
5) Fit bleiben Extrem schwer fällt es auf Messen, auf die eigenen Bedürfnisse zu achten. Gerade in der trockenen und warmen Luft ist es wichtig, genügend zu trinken und mittags eine ordentliche Mahlzeit zu sich zu nehmen, sonst riskiert man Schlappheit, Kopfschmerzen oder eine Erkältung. Obst und Wasser könnte man z.B. in einem Rucksack dabei haben. Auch bequeme Schuhe helfen, sich länger wohl zu fühlen. 

6) Dran bleiben – Der Erfolg eines Messebesuchs kann auch daran scheitern, dass man, zurück im Alltag, es nicht schafft, die vereinbarten Aufgaben oder Kontakte im Auge zu behalten. Am besten, noch im Zug oder gleich nach der Messe sich 1-2 Stunden bei einer Tasse Tee Zeit nehmen, eine Arbeitsliste und Termine im Kalender zu vermerken. Die Liste wird dann in einem festen Zeitraum nach und nach abgearbeitet. 

Ihre Checkliste für die Vor- und Nachbereitungen Ihres Messebesuchs
	9-12 Monate vorher
	Messetermin eintragen in eigene Planung

	6 Monate vorher 
	Günstig übernachten – jetzt entscheiden wie viele Tage man bleiben will – ev. Hotelreservierung

	2 Monate vorher 
	Günstige Reiseplanung – jetzt Online Messeticket oder Kundenkarte besorgen und günstige Reiseangebote der Messe nutzen – 
Visitenkarten und Material vorbereiten/checken

	Ein Monat vorher 
	Bestens informiert – Messemagazin und Kongressprogramm in Ruhe durchlesen. 

	2-4 Wochen vorher
	Jetzt Termine vereinbaren - wichtige Gesprächspartner kontaktieren und persönlichen Terminplan erstellen.

	2 Wochen vorher
	Falls mehrere Personen reisen: 

Teamsitzung – wer macht was auf der BioFach 

	0-2 Wochen vorher
	Laufplan erstellen im Internet oder auf der Messe bei Ankunft

	1-5 Monate nacher
	Termine und Messeergebnisse abarbeiten


Es gibt kaum einen härteren Trainingspartner als eine Messe für das eigene Zeitmanagement. Wenn einem nicht gleich die Umsetzung aller Vorsätze gelingt, nicht verzagen! Die nächste Messe kommt bestimmt! 
Christine Neidhardt bietet erlebnisorientierte Trainings, Coachings und Moderationen an. Mit Ihrem Unternehmen ec menta hat sich spezialisiert auf Führungskräfte-, Team- und Messetrainings sowie Persönlichkeitsentwicklung und Selbstmanagement. Nach dem Grundsatz: Was man nicht erlebt hat, ändert man auch nicht“.
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